
 

 
 
 

 
 

 
 
  

 Zeit  Inhalt  

 08.30  –  09.00 Begrüssungskaf fee & G ipfel i  

 09.00  –  09.15 Begrüssungsrede  

F lav ia  Wasserfal len,  neue Berner Ständerät in    

 09.15  –  09.30 E inführung in den Tag  

Sandra Ge iss ler , BeSSA  

Chr is t ine Mäder,  AvenirSoc ia l  

 09.30  –  10.30 Inputreferat 1:  Wege aus der soz ia len Iso lat ion von 

K indern & Jugend l ichen  

Dr . ph i l .  Ur i  Weinblatt  

 10.30  –  11.00 Pause –  Kaffee & G ipfe l i  

 11.00  –  11.15 Kul turel ler  Zwischenhal t  mit  Theater  am Puls  

 11.15  –  11.45 Inputreferat 2:  Werdegang der  SSA im Kanton Zür ich,  

Herausforderungen und Chancen  

He id i Wüest -Schöpfer   

 11.45  –  12.15 Qua l i tätss tandards in der  SSA  

Sandra Ge iss ler , BeSSA 

 12.15  –  13.30 Stehlunch 

 13.30  –  13.45 Kul turel ler  Zwischenhal t  mit  Theater  am Puls  

 13.45  –  15.00 Workshops 

 15.00  –  15.30 Pause 

 15.30  –  16.00 Kul turel ler  Zwischenhal t  mit  Theater  am Puls  

 16.00  –  16.15 Ausbl ick   

Sandra Ge iss ler , BeSSA 

Chr is t ine Mäder,  AvenirSoc ia l  

Dr. phil. Uri Weinblatt, Klinischer Psychologe, 

Direktor Contactivity Familientherapie-Zentrum Israel 

Soziale Ängste, Vermeidungsverhalten, Rückzug und 

Selbstisolation nehmen bei Kindern und Jugendlichen 

immer mehr zu. Dies führt beim Umfeld zu einer 

grossen Hilflosigkeit. Oft scheitern Motivations-

versuche. Uri Weinblatt erläutert in seinem Input, wie 

wieder Verbindung zu betroffenen Kindern und 

Jugendlichen hergestellt werden kann. Er zeigt Wege 

auf, sie zu motivieren und ihnen ein Gefühl der 

Zugehörigkeit zu Familie, Schule und Freund:innen 

zurückzugeben. 

Das Programm Die Gastreferenten der 

Inputreferate 

Programm Fachtagung  

1. Nov. 2023 in Bern 
 

früh – früher – Schulsozialarbeit 
Heute erkennen wir früh, morgen früher –  

dank Qualitätsstandards in der  
Schulsozialarbeit  

Am 1. November 2023 findet die erste Fachtagung der 

Fachgruppe Schulsozialarbeit Espace Mittelland von 

AvenirSocial in Kooperation mit dem Verein Berner 

Schulsozialarbeit BeSSA statt.  

 

Die Qualität der Schulsozialarbeit kann am besten an 

ihrem Gelingen gemessen werden, Bedingungen zu 

schaffen, die die bestmögliche Entfaltung von Kindern 

oder Jugendlichen erlauben.   

 

Um Qualität von Ergebnissen zu ermöglichen, müssen 

Schulsozialarbeitende auf tragfähige Strukturen und 

Prozesse zurückgreifen können. Ergebnisqualität setzt 

also immer Struktur- und Prozessqualität voraus.  

 

Diese Tagung steht ganz im Zeichen der Qualität. Mit 

den beiden Referaten greifen wir zwei zentrale Themen 

auf. Einerseits wie politische Prozesse so mitgestaltet 

werden können, damit gute Strukturen für gelingende 

Schulsozialarbeit geschaffen werden können.  

Andererseits wie dem zunehmend zu beobachtenden 

Phänomen des Absentismus, der Isolation und dem 

übermässigen Medienkonsum bei Kindern und 

Jugendlichen begegnet werden kann.  

 

In acht Workshops vertiefen wir unterschiedliche 

Themen, die Leitende und Schulsozialarbeitende 

beschäftigen.  

 

Die Veranstaltung findet an der Berner Fachhochschule 

(Hallerstrasse 10) von 8.30 Uhr bis 16.15 Uhr statt. Die 

Platzzahl ist beschränkt – Plätze werden nach Eingang 

der Anmeldung vergeben. Die Kosten belaufen sich auf 

CHF 180 bzw. CHF 160 für Mitglieder AvenirSocial.  

 

 

Heidi Wüest-Schöpfer, ehemalige Leiterin 

Schulsozialarbeit der Bezirke Affoltern, Dietikon und 

Horgen, Kanton Zürich 

Das 2012 revidierte Kinder- und Jugendhilfegesetz 

schreibt vor, dass die Gemeinden für ein 

bedarfsgerechtes Angebot an Schulsozialarbeit sorgen. 

Seit 2015 bieten alle Schulen im Kanton Zürich 

Schulsozialarbeit an. Wie ist es dazu gekommen? Was 

bedeutet dies für die Kinder- und Jugendhilfe und was 

für die Schulen? Wo steht die Schulsozialarbeit heute? 



Auswahl Workshops 

 

WS1:  El tern a ls  Kooperationspartner: innen 

Stephan ie D is ler ,  Dozent in BFH, Departement Soz ia le Arbe i t  

 WS 2:  Das Auftragskarussell   

Kathr in  Junker ,  Soz ia larbe iter in ,  Systemische Bera ter in ,  wissenschaf t l iche M itarbe iter in 

BFH Departement Soz ia le Arbe i t  

Im Workshop w ird der  E inbezug von E l tern in d ie Arbe i t  der  Schu lsoz ia larbe i t  zum Thema 

gemacht.  Dabe i wird be leuchtet ,  mi t  we lchen An l iegen und Zie len Gespräche mit  E l tern 

s ta t t f inden, wie d iese wer tschätzend mite inbezogen und zu Koopera t ionspartner : innen der  

Schu lsoz ia larbe it  werden. Aber  auch mög l iche S to lper ste ine und Herausforderungen f inden 

E ingang in d ie D iskuss ion .  

 

 D ie ver sch iedenen Anspruchsgruppen ge langen o ft  m it  unter sch ied l i chen Auftragsanfragen 

an d ie Schu lsoz ia larbe itenden. N icht  se l ten er schweren d iese untersch ied l ichen Aufträge 

den B l ick au f  das Wesent l iche .  Das Auf tragskarusse l l  (von Sch l ippe & Schwe i tzer )  d ient a ls  

Kompass und Entsche idungshi l fe .  Im Workshop w ird d ie Anwendung d ieses Instrumentes 

in der  Schu lsoz ia larbei t  a ls  H i l fsm i t te l  zur  Auftragsk lä rung vorgeste l l t .  

WS 3:  Schulabsentismus –  reagieren und vernetzen 

Nina Ge iser ,  Ste l len le i ter in Erz iehungsberatung I t t igen  

 WS 4:  Früherkennung von strukturel ler Gewalt  in Schulklassen  

Jürgen Schmidt ,  Le i ter  der  B i ldungse inr i chtung sys.paed  

Das Thema Schu labsent ismus be inha ltet  e in ige Heraus forderungen: V ie l fä l t ige Ursachen 

auf  ver sch iedenen Ebenen, d ie Vernetzung von a l len invo lv ier ten Personen/Fachpersonen, 

koord in ier tes und s tufenweises Vorgehen, gee ignete auf  den E inze l fa l l  bezogene 

In tervent ionen sow ie Prävent ionsmassnahmen im Kontext  der  Schu le.  In d iesem Workshop 

werden d ie Herausforderungen erör te r t  und geeignete Ins trumente im Um gang mit  

Schu labsent ismus vorgeste l l t .  

 

 Über  e in Dr i t te l  der  Schü ler : innen s ind besonders von s trukture l ler  Gewa lt  betrof fen und 

auf  Unters tützung angew iesen. In d iesem Workshop w ird in das symp lex -Konzept ,  mi t  dem 

Konf l i kte systemat i sch und systemisch bearbe itet  werden können, e ingeführ t .  Es werden 

Mög l ichke i ten gezeig t ,  s t rukture l le Gewal t  f rühzei t ig  zu erkennen und ressourcenschonend 

zu stoppen, dami t  demokrat ische  Prozesse in Schu lk lassen ges tärkt  werden können.  

WS 5:  Lei tfaden für  systemische Elterngespräche an Schulen  

C laudia Graber ,  Schulsoz ia larbe i ter in Stad t Bern  

 WS 6:  Traumasensible Schule  

Deborah Kaufmann, Schulsoz ia larbei ter in  Kön iz ,  Traumafachbera ter in DeGPT, Superv isor in 

und Coach  

Sys temische Ha l tungen und Methoden s ind in der  Schu le noch wen ig verankert .  Wie kann 

mit te ls  systemischer  E l terngespräche d ie Bez iehung zwischen El tern und Lehrperson 

ge fördert  werden? We lcher  Nutzen br ingt  d ies K ind ern oder  Jugend l ichen? Und welche 

Ro l le kann d ie Schu lsoz ia larbe i t  dabe i e innehmen? Diesen und anderen Fragen w ird  

anhand e ines Le it fadens für  sys temische E lterngespräche nachgegangen.  

 

 Traumasens ib le Fachpersonen der  Vo lksschu len können wesent l ich zu pos it iven Schul -

er fahrungen von traumat is ier ten K indern und Jugend l ic hen be it ragen. Z ie le d ieses 

Workshops s ind ,  dass schu l ische Fachpersonen mög l iche Ursachen von Trauma ta kennen 

und ihr  Hand lungsreper to ire zur  Stab i l i s ierung  von K indern und Jugend l i chen erwei tern .  

E ine traumasens ib le Ha ltung w ird an prakt ischen Be isp ie len  d iskut ier t .  

WS 7:  Erfolgsfaktoren für  pol it ische Prozesse zur  Verbesserung von Strukturen in  

der  Schulsozia larbeit  

Heid i  Wüest -Schöpfer ,  ehemal ige Le iter in Schu lsoz ia larbe it  der  Bez irke Af fo l tern,  D iet ikon 

und Horgen, Kanton Zür ich  

 WS 8:  Prozess der  E inarbeitung sowie des Austrit ts von Schulsozia larbeitenden  

Lot t i  L ienhard,  Le iter in Schu lsoz ia larbe it  Kanton Basel -Stadt  

In d iesem Workshop werden versch iedene Er fo lgs faktoren für  d ie pol i t i sche Etab l ierung 

der  Schu lsoz ia larbe i t  themat is ier t .  Was kann getan werden, um pol i t i sch Verantwor t l i chen 

d ie Anl iegen der  Schu lsoz ia larbe i t  näher  zu br ingen?  We lche Aspekte so l l ten 

berücks icht igt  werden, um einen gel ingenden Perspekt ivenwechse l  zu ermögl ichen?  Wie 

können in e inem födera len Sys tem mit  angemessenem Aufwand kantona le S trukturen 

e ingeführ t  werden?  

 In d iesem Workshop werden Prozesse der  Anste l lung und E inarbe i tung neuer  

Mi tarbei tenden in d ie Organ isat ionen der  Schu lsoz ia larbe it  d i skut ier t .  Es w ird der  F rage 

nachgegangen , wie in e inem dezentra l  organ is ier ten Handlungsfe ld der  E ins t ieg neuer  

Mi tarbei tenden in e in komp lexes Handlungsfe ld ge l ingen  kann.  Des We i teren werden 

zentra le Prozesse be im Arbe it sabsch luss von Schu lsoz ia larbe i tenden vorges te l l t .  


